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l'e:q !n[ :eir:heil lhats Ecnreibens

Estate. hat sich in ejnem Vei-ir-ag zur- Ub*nnah-
ihr beauftragtes Büro für Stadtplanung stel+ert

Der Entwurf des Bebauungsplanes aus de,m Jahr 2005 wird zurzeit vcllständig überarbeitet
Es liegt ein aktuelles Verkehrsgutachten aus dem Jahr 2A11 vor, das bererts äie neue [nt-
wi*klung berücksichtigt. W€itere [-Jntersuchungen sind beauftragt {Schal{-, Art*nschr-itz, Ein-
g-iffsbrlanzierung, Errwässerungl r.rnc! fiießen in die planung ein-

Die frühzeitige Eeteiligung:der sffentlichkeit gemäß S 3 (1) BauGB uncl die Beteiiigung d*r
B*horden gemäß $ 4 {1) und $ 4 {2) sauGB haben aO*S jtattgefunden. Ats nächster Ver.-
fahrensschritt ist Mitte 2012 die erneute Beteiligung der Dehöüen g;"u $ J * i:iä*uCg
qeglalt Nach der so--rpnsrPsuse st die Beteirgunfi der Grem]e- f öt"JtnlJir,,.rjiJ ig2 und
ä13, FIUA und VA) für den Beschluss zur öffentlichen Auslegung des Bsbauungsplanes
vorgesehen (Beteiiigung der Offenilichkeit genaß $ 3 (2) gauCBl.

Das Gelände ssll als Gewerbegebiet entwickeli werden. Die denknnafgeschr-rtzt*n Hallerr
werden bereits gewerblich genutzt Fureine weitere Entwicklung sienän on. rso ooo n".r?zur
Verftrgung Die knnkreten künftigen Nurtzersind noeh nichtbekännt Eu istueäi:sicr,tigt, hier
uukurrftearientierle Technologiebetriebe anzusiedeln. Uas Ceiande eoll auf der fXpüreal
2012 in Mü'rchen aktiv bewoibe-n werden. l-lierzu wunde i*ii lvl-n zotä **uliäop*r*tt-
onsvereinbarung zwischen der Braunschweig Zukunft GmbH, der Higentumerin aurells Real
E$iate und cer proyent REGIoN BRAUNSCHWEIG abgescl^tossen.
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Anfrage von Ratsherrn Rosenbaum, B!BS-Fraktion, vom 14. März2012

Sehr geehrie Damen und Herren,

die o. g. Anfrage beantwarte ich.wre fo1gt.

,,x. wie isf der sachsfa nd zumgepfanfen Gewerbegebier Borsigs traße?,,

Die Eig*nturner"in der Flächen - aurells Real
me der Flanungskoster verpflichtet. Ein von
das Veriahren.
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,,2. Wie ist die Varkehrsanblndung gsplant?*

Die neue Entwictlungsfläche soll anr die Lindenbergallee und von dort aus über die
Rautheimer Straße und die Ansch r-,ssstelle BraunJchweig_Rar,theirn ,n Ji* leS angebL,n-
den werd*n, Das aktuelie Verkehrsgutarhten hat nachgetriesen, aur* ä,ä*ä grundsätzlich
rnÖgrich isl. Es sind dabei einige Maßnahmen an den Kreuzungen bis zur HelräsreJter air;-
ßelA 39 durchzu'ühren lslgnaiisierung, Unrbau). oiese e rscrrr;ää""s **o -.nr[t-rn"iriü-
untersucht. um festzustellen, ob l-ärmschutzmaßnahmer für die WohnbebauLrng {_inden-
trergsiedrung oder an der Helmstedter straße erforderlich werden.

Der Sebauungsplan ilmfaest,alle bestehenden und pot*nziellen Gewerbeflächen zwischen
Schwartzkopffstraße und dem Orrnibi.rsbetriebshof an der L,ndenbergallee ln Rahmen Jer
Untersuchung von Erschließungsalrernativen wiro die Erschrießung Cär schon bestehender,
Gewerbebetriebe rm Bereich der Hallen über die Borsigsiraße g*piurt.

"'3. lsf der lderwaffung b*J<ana{ dass eine Verkehrsanblndgng aels Src#f der Anwahner
nicht durcft Wofingesfete fdrftren kann und darf? Ist die aktuetf e, rfiassiv drb*riastefe
Vericef,rrssituatian am Knotenpunkt Lindenbergsfed/ ung/Rautheirn/Helmstedfer Sfraße
der VerwaftunE bekannt?"

Die Anhindung über clie [-indenbergallee, die Rautheirner $trraße und die Anschtussstelle
Braunschweig-Rautheim an die A 39 iühd nicht durch Wohngebiete, sonde-n nördlicn a'r ih-
nen *ntfang. Wo erfnrderlich, werden oder sinrl Lärmschutzmaßnahmen bereits vcrgesehen.
Eie Veruraltung geht davon aus dass der o g Knotenpunkt mit del im Verkehrsgutachten
vorgesehenen Maßnanmen ausreichend leistungsfähig ist.

,,4" LVie fl*t sfefi die lll{^ zudem GehverbeEeblef geäußert?

üie li-tK hat die Planung eines Gewerbegebietas mit $chreiben vom 2. August Zü0S im
Rahnren der Beteiligung der Bei-örden begrüßt. Dre lHK wird im weiteren Flanverfahren er-
neut beterlrgt werden.

,,5. Wird eine extra Autabahnabfahrtfiir das geplanteGer,verbege biet diskutiert?.,

D e staatilche Straßennalvenrualtung stehr der Mogtichkeii einer zusätzlichen Anschlussstei-
ie in dem Bererch kritisch gegenüber da bei der orlhten Folge vorhandener nnscn us*reti*n
erne zLrsätzliche Ein- und Ausfahrl zu verkehnsgefährdungen und onientigpungsschwierrgkei-
ten bei cen i<rattianrui* iuf",i*n uunn.

Mit f reundlichen Gr"üßen


